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Kalendariſche Bemerkungen. 
(Fortſetzung.) 
N Vom 21 — 27. März. 

Die Witterung in voriger Woche war bekannt⸗ 
lich ſehr unbeſtändig, wie ſonſt im April. Auch 
iſt der Barom. Stand zur Zeit der Tag⸗ und Nacht⸗ 
Gleiche ganz unzuverläſſig. 

„Alles Holz, das man nieder thut ſchlagen 
im März an den letzten zwei Freitagen, 
das bleibt gerad und entwirft ſich nicht, 
wie mich ein wei ſer Mann bericht.“ 
Um Oculi fallen den Hirſchen die Heweihe ab und 
am Sonntage Lätare trieben ſonſt die Kinder den 
Tod aus. 


Thomas Cramer in England 1556 den *5 
ward wegen ſeiner Religions⸗Meinungen verbrannt. 

421 den 4 ward Venedig zu bauen angefangen; 

1703 ward die große Orgel in Görlitz von Cas⸗ 
parini gebaut und koſtete 25000 thlr. 

1074 ward das Cölibat von Gregor XII., (Hil⸗ 
debrand) eingeführt. 8 

1241 Entftehung des Hanſeatiſchen Bundes oder 


der deutſchen Hanſe. 


Hans Sachs, Meiſterſänger in Nürnberg, 
geb. 1494 , geſt. 1576. N 

Martin Opitz, deutſcher Dichter, geb. 1597 
zu Bunzlau in Schleſien, geſt. 1639 den 2 zu 
Danzig an der Peſt. 


Görliger Getreide» Preis, den 22. März 1827. 
1 Schfl. Waizen 1 thl. 27 far. 6 pf. — 1 thl. 23 for. 9 pf. — ıthl- 20 ſgr. — pf. 
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Bekanntmachung. 


Zum öffentlichen Verkaufe des zur Mitleidenheit der Stadt Görlitz ges 


hörigen, im Görlitzer Kreiſe gelegenen und auf 18768 tblr. 2 ſgr. 6 pf. in Preuß. Courant zu 5 Pro⸗ 


cent jährlicher Nutzung gerichtlich 


Subhaſtation find 3 Bietungs⸗Termine auf den 17. März, 
tember 1827, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, 


abgeſchätzten Gutes Ober Les chwitz , im Wege nothwendiger 


den 16. Juni und den 18. Sep⸗ 
auf hieſigem Landgerichte vor dem Deputitten, 


Herrn Landgerichts Rath Heino, Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden. 


* 
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Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge⸗ 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, nach dem letzten Termine erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieſes Grundſtücks die Gewin⸗ 
nung des Bürgerrechts der Stadt Görlitz erfordert, und daß die Taxe in der bieſigen Regiſtratur in 
den gewöhnlichen Geſchäftöſtunden eingeſehen werden kann. Görlitz, den 7. November 1826. 

Königl. Preuß. Landgericht der Ober⸗ Lauſitz. 
Es ſoll die Johann Herknerſche Gärtnerſtelle Nr. 2. zu Thräna, auf 453 thlr. 25 for. 
gerichtlich abgeſchätzt, Erbtheilungs halber, mithin freiwillig, in dem einzigen Bietungs termine 
den Ein und zwanzigſten Mai c. 
Nachmittags 2 Uhr verkauft werden, wozu beſitz⸗ und zahlungsſähige Kaufsluſtige unter der Bekannt⸗ 
machung eingeladen werden, daß die Taxe in der Gerichtsregiſtratur hierſelbſt einzuſehen iſt. 
Reichenbach, den 13. Februar 1827. - = 
Das Gräflich von Breßlerſche Gerichtsamt über Thräna. 
- Pfennigwerth. s 

Von dem unterzeichneten Gerichts amte wird hierdurch bekannt gemacht, daß das dem verſtorbenen 
Jobann Gottlieb Lachmann zugehörig geweſene, in Waldau sub No. 163. belegene Bauer⸗ 
gut, welches nach der dorfgerichtlichen Tare auf 520 thlr. gewürdigt worden iſt, auf den Antrag der 
Erben theilungs halber öffentlich verkauft werden fol und 

2 der fünfte Mai 1827 Vormittags 10 Uhr 8 
in Waldau an Gerichtsamtsſtelle zum einzigen peremtoriſchen Bietungs termine beſtimmt worden iſt. 

Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Bauergut zu kaufen geſonnen und zahlungs fähig 
ſind, hierdurch aufgefordert, ſich in dem gedachten Termine, entweder perſönlich oder durch gehörig 
legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag erfolgen 
wird. Waldau, den 2. Februar 1827. 

Herrlich Seewaldſches Gerichts⸗ Amt da ſelbſt. 


Avertiſſement. Auf Antrag des Hellwig ſchen Nachlaß⸗Curators fol der Nr. 188. allhier 
belegene Gafibof zum weißen Roß, die Bergſchenke genannt, mit dem dazu gehörigem Lande von circa 
32 Berliner Scheffeln Roggenausſaat in Termino den 

Siebenten April 1827. 
Vormittags um 10 Uhr an hieſiger Gerichts ſtelle öffentlich auf ein Jahr verpachtet werden, und werden 
cautiondfähige Pachtluſtige hiermit aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzuge⸗ 
ben und den Zuſchlag zu gewärtigen. Schönberg, am 18. März 1827. N 
5 Das Gerichts⸗Amt allda. Schmidt, Juſtitiar. 

Avertiſſement. Die zu Küpper gehörige, im Laubaner Kreiſe belegene Waſſer⸗Ma b. 
Schneidemüble des Chriſtian Gottlieb Richter, genannt die Waldmühle, mit en 46905 
rigem Grund und Boden, auf 1110 thlt. Courant abgeſchätzt, fol im Wege der Executſon in einem 
des halb auf 

. ; den drei und zwanzigfien April 1827 
Vormittags um 10 Uhr an gewöhnlicher Gerichts- Amtsſtelle hierſelbſt anſtehenden Bietungs termine 
an den Meiſtbietenden verkauft werden, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Küpper, am 8. Oktober 1826. x 
Das Gerichts⸗-Amt Küpper. Schmidt, Juſtitiar. 

Avertiſſement. Im Wege nothwendiger Subhaſtation iſt zum öffentlichen Verkauf der zu 
Ober⸗Deutſchoſſig im Görlitzer Kreiſe belegenen, auf 280 thlr. gerichtlich taxirten, Johann Gottlieb 
Schwarzbachſchen Dienſtgärtnerſtelle Nr. 12 ein peremtorifcher Bietungstermin auf { 

den Oreißigſten Mai 1827 Vormittags 9 Uhr 


4 . 93 


an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Ober « Deutſchoſſig angeſetzt worden und werden Kaufluſtige dazu 
vorgeladen. Görlitz, den 15. März 1827. . Ä 
Gerichts» Amt Ober ⸗Deutſchoſſig. Schmidt, Juſtitiar. 
Verkauf der Streitſchen Steinmühle zu Mittel⸗Gerlachsheim. 

Von dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte wird hierdurch bekannt gemacht, daß die zu Mittel⸗Ger⸗ 
lachsheim sub No. 27. belegene, dem Müller Chriftian Streit gehörige Mahl» und Schneide⸗ 
Mühle mit etwa drei Dresdner Scheffeln Land und zwei Kirchenſtänden, welche auf ein Quantum von 
2667 thlr. a0 ſgr. Cour. gerichtlich gewürdigt worden iſt, auf Antrag der Realgläubiger öffentlich 
verkauft werden fol und zu dieſem Zwecke 
ö der 29. Dezember 1826 
der 1. März 1827 und 
der 1. Mai 1827 
zu Bietungs terminen beflimmt find. ; 4 . N 

Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Müßlengrundſtück zu kaufen Ben und zahlungs⸗ 
fähig find, hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, wovon der Letztere peremtoriſch iſt, 
Vormittags 9 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Mittel⸗Gerlachsheim einzufinden, ihre 
Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn nicht geſetzliche 
Umſtände eine Ausnahme zuläſſig machen, der Zuſchlag erfolgen wird. 

Gerichts⸗ Amt Mittel⸗Gerlachsheim, am 15. Juli 1826. 

Die auf der Hennersdorfer Straße vom Sturme geworfenen Linden ſollen den 30. d. M. Nach⸗ 

mittags um 2 Uhr öffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden. 
Görlitz, den 24. März 1827, . Der Magiſtrat. 

Die Ausführung der diesjährigen Reparaturen an den Gebäuden der Ziegelei zu Penzig und dem 
Vorwerke zu Penzig und Penzighammer und Zentendorf, welche vorzüglich in Maurer Zimmer Zie⸗ 
geldecker⸗Lehmer⸗Tiſchler⸗ und Glaſerarbeiten beſtehen, ſoll an die Mindeſtfordernden, mit Vorbehalt 
der Auswahl, verdungen und zu dieſem Betuf am 2. April d. J. Vormittags von 8 bis 10 Uhr 
auf der Ziegelei zu Penzig, von 10 bis 12 Uhr auf dem Vorwerke zu Penzig, Nachmittags von 3 bis 
5 Uhr auf dem Vorwerke zu Zentendorf, ein öffentlicher Licitations⸗Termin abgehalten werden, zu 
welchem Bietungs⸗ und Unternehmungsluſtige ſich einfinden und ihre Gebote ablegen können. Nachge⸗ 
bote werden nicht angenommen. Die betreffenden Anſchläge können an den Bauſtellen vom 26. d. N. 
ab eingeſehen werden. Görlitz, am 17. März 1827. Der Magiſtrat. 

Verschiedene Reparaturen in dem Gartenhauſe bei dem Vorwerk zu Hennersdorf ſollen an einem 
öffentlichen, am 4. April Nachmittags um 2 Uhr daſelbſt abzuhaltenden Licitations⸗ Termine an 
den Mindeſtfordernden verdungen werden, zu welchem Bietungs⸗ und Unternehmungsluſtige ſich eins 
finden und ihre Gebote ablegen können. Nachgebote werden nicht angenommen. Der Anſchlag kann 
an Ort und Stelle vom 29. d. M. an eingeſehen werden. Görlitz, den 17. März. 1827. 

2 7 2 Der Magiſtrat. 

Nachſtehende den hieſigen Hos pitälern gehörige Wieſen und Gartengrundſtücke: 

1) die in der Nähe von Tauchritz gelegene ſogenannte Pließnitz⸗ Wieſe, 

2) die dem Hofpital zum Heil. Geiſt gehörige Neißwieſe, 

3) die dem Hoſpital zu St. Jakob gehörige Nei wieſe, die ſogenannte kleine Wechſelwieſe, 

4) der zum Hoſpital zur Lieben Frau gehörige Obſt⸗ und Graſegarten, 

5) der demfelben Hofpital gehörige ſogenannte Siechhausgarten, ’ 
ſollen anderweit auf Ein Jahr vom I. Mai d. J. ab und zwar die unter Nr. 2. genannte Wieſe wieder 
in zwei Theilen verpachtet werden. Hierzu iſt 

der g. April d. J. Vormittags um ao Uhr 
terminlich anberaumt worden, und es werden alle und jede Pachtliebhaber hierdurch aufgefordert, im 
gedachten Termine vor unterzeichneter Deputation im Kaufmann Schmidtſchen Brauhofe auf hieſigem 
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Obermarkte ſich einzufinden, ihre Pachtgebote zu eröffnen und zu gewärtigen, daß mit dem Meiſtbieten⸗ 
den der Pacht werde abgeſchloſſen werden. Görlitz, am 12. März 1826. 
= . Die Deputation zu milden Geſtiften. 

In hieſiger Dreifaltigkeitskirche find noch eine Anzahl Stellen zu verkaufen oder zu vermiethen. 
Auch haben diejenigen, welche ihre in Miethe gehabte Stellen bis jetzt weder losgegeben, uoch auch den 
Miethzins aufs neue entrichtet haben, ſich binnen 8 Tagen mit Zahlung einzufinden, widrigen Falls 
dieſe Stellen weiter vermiethet werden. Görlitz, den 28. März 1827. a 

Das Kirchen⸗ Kollegium durch den J. C. Langer II., als Rendant. 

Es ſollen mehrere Klaftern Lindenholz, 2 lang, den 6. April d. J. auf der hieſigen Wiede⸗ 
muth in dem ſogenannten Hopfenberge Nachmittags 1 Uhr an den Meiſtbietenden verkauft werden, wel⸗ 
ches hiermit den Liebhabern bekannt macht. Das Kirchen⸗ Kollegium daſelbſt. 

Ludwigsdorf, den 28. März 1827. 

Da ich geionnen bin, mein alldier unter Nr. 1. gelegenes Bauergut zu dis membriren, deſſen Ge⸗ 
bäude im Jahr 1822 und 1823 von Grund aus neu erbaut ſind, und von welchen das 43 Ellen lange 
und 18 Elen breite, zwei Stock hohe, ganz maſſive Wohnhaus, beſonders für einen Geſchäftsmann oder 
Fabrikanten geeignet ſeyn würde, mit 12, auch nach Belieben des Käufers, 24 Berliner Scheffel febr guten 
Acker, Obſtgarten und Wieſen zu verkaufen, fo erſuche ich beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluſtige, in 
dem auf den 18. April 1827 bierzu anberaumten freiwilligen Verkaufstermine ſich einzufinden 
und ihre Gebote zu eröffnen; follte dieſes Gebot möglichſt annehmlich ſeyn, fo wird dem Käufer daſſelbe 
überlaſſen werden. Zur Sicherheit meiner Gläubiger werde ich kein Geld in Empfang nehmen. Das 
Grundſtück ſelbſt, auch andere Parzellen können zu jeder beliebigen Zeit in Augenſchein genommen und 
nühere Auskunft darüber ertheilt werden. 

Markersdorf bei Görlitz, den 27. März 1827. Mo ſer, Bauergutöbefiker. 

Ein Rittergut in der preuffifchen Oberlauſitz fol um 10,000 Thaler verkauft werden. Daſſelbe 
hat gegen 400 Magdeburger Morgen Feld, Wieſen und Holz. Wenn deſſen Revenüen und Gerechtig⸗ 
keiten ſehr mäßig berechnet, die Gebäude, unter welchen ein ſehr wohl eingerichtetes Wohnhaus, nicht 
einmal nach dem Brand- Verſicherungs⸗Werth angenommen, ſo koſtet bei dieſem Preis der Morgen 
Feld und ſchlagbares Holz 6 thlr. und der von vorzüglich ſchönen Wieſen 12 Thaler. 

Das Haus Nr. 557. am Kreuzthore, wozu ein Gärtchen und ein paar Obſtbäume, ſteht Verän⸗ 
derungs halber aus freier Hand zu verkaufen. 2 N 

Eine große eiſerne Ofenplatte iſt zu verkaufen; wo? erfährt man in der Expedition des Görlitzer 

eigers. ö N 
Anz gu vermiethen iſt in Nr. 93. in der Steingaſſe eine geräumige Stube nebſt Verſchlag mit Kammer 
und Zubebör (welche gegenwärtig ein Tiſchlermeiſter bewohnt) und kann zu Johanni bezogen werden. 
Auch wird eine Parthie Buchsbaum zu Rabatten⸗Einfaſſungen, wenn es die Witterung zulaſſen wird, 
daſelbſt zu haben ſeyn. ö . . 

Concert Anzeige. Sonntag, als den 1. April, wird Unterzeichneter im Saale des Herrn 

eino ein großes Inſtrumental⸗Concert geben, wovon das Nähere durch Anſchlagzettel im Saale be⸗ 
Feat gemacht werden wird. Der Unfang iſt Nachmittags 5 Uhr. Entree à Perſon 25 Sgr. 
Görlitz, den 29. März 1827. Joh. A. Biſchoff. 

An vergangenem Donneritage iſt eine Elle Rocktuch gefunden worden, welches der rechtmäßige 
Eigenthümer gegen die Inſertions⸗Gebühren zurück erhalten kann bei 
N n X Sun? Mönnig, Knopfmacher. 

Die am 23. d. M. früh 3 5 Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner Frau von einem gefunden 
Knaben zeigt allen Bekannten und Freunden bierdurch ergebenſt an. 

Reichenbach in der Ober⸗Lauſſtz, den 25, März 1827. 
5 Ziegerth, Wachtmeiſter von der Grenz⸗Gensd'armerie. 
(Hierzu eine Beilage.) 
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Beilage zu Nr. 13. des Görlitzer Anzeigers. Den 29. März 1827. 


Durch den Tod meines Vaters, weil. Herrn Johann Gottlieb Langes, auf hierſelbſt, bin ich als 
deſſen Inteſtaterbin einer genauen Ueberſicht feiner Aktiven und Paſſiven dabei 936 ſehe ai d 
veranlaßt, alle diejenigen, welche Anforderungen an den Verſtorbenen haben, mit Ausnahme, jedoch 
der Hypotheken⸗ Gläubiger, fo wie diejenigen, welche demſelben ſchuldig find, andurch aufzufordern, 
binnen vier Woch en ſich mit ihren etwa habenden Ausweiſen bei mir zu melden, entgegengeſetzten 
Falles diejenigen, welche zu feinem Nachlaſſe ſchulden, zu gewärtigen haben, daß ſie im Wege Rech⸗ 
tens von mir werden in Anſpruch genommen werden. Nieder⸗Deutſchoſſig, am 18. März 1827. 

Johanne Gottliebe verehel. Auguſt geb. Lange. 


Daß der Injurien⸗ Prozeß, welchen Herr Pachter Meyer in Kriſche, feit dem 19. Nov. 1826 
gegen mich geführt hat, nunmehr durch eine demſelben von mir vor Gericht geleiſtete Genugthuung zu 
Ende gebracht iſt, mache ich hiermit öffentlich bekannt. Weißenberg, den ar. März 1827. f 

Johann Gottlieb Miethe, Bäder: Meifter. 


Ein maſſtiv gebautes Haus, worin 3 Stuben, 3 Kammern und ein Kaufmanns⸗Gewölbe ſind, 
wozu auch Stall und Scheune und 4 Berliner Scheffel Feld gehört, eine halbe Stunde von, der Stadt 
m; fol aus freier Hand verkauft werden, und das Nähere bei Chriſtoph Nitſchke in Nieder : Moyb 
zu erfahren. 

Auf dem Dominio Nieder « Deutſchoſſig ſteht eine noch brauchbare Chalſe billig zu verkaufen. 

Einige Hundert Scheffel Kartoffeln find zu verkaufen auf dem Dominio zu Schadendorf bei Niesky. 

Ein Kapital von 1500 Thlrn. ſoll zu Oſtern, und ein Kapital von 1000 Thlrn. zu Johannis 
dieſes Jahres gegen annehmliche Sicherheit ausgeliehen werden; nähere Aus kunft ertheilt der Unterzeichne te, 

’ Schröter, Juſtiz⸗ Commiſſarius. f 

Mehrere Schocke ſchönes Roggen⸗Schütten⸗ Stroh, das Schock 1200 Pfd. haltend, ift um billi⸗ 
gen Preis zu verkaufen; mehr Auskunft erhält man in der Expedition des Görlitzer Anzeigers und bei 
dem Gartenbeſitzer Becke in Leſchwitz. 

Weinfäſſer „ Verkauf. 5 5 

Eine Parthie gute Fäffer in Eiſenband, woraus der Wein unlängſt gezogen worden, 10 bis 16 
Eimer ungariſches oder böhmiſches Maas, à Eimer 48 Preuſiſche Quart enthaltend, ſind franco 
Görlitz pro Eimer 18 ggr. Dergleichen in Holzband, a Eimer 11 ggr., zu verkaufen. Das Nähere 
iſt beim Gaſthofsbeſitzer zum braunen Hirſch hierſelbſt, Herrn Heinze, zu erfragen. 

Eine bedeutende Anzahl 8, 6 und Zliche kieferne Bauſtämme und auch Stangen von vorzüglicher 
19285 find zu verkaufen. Rähere Auskunft ertheilt der Erbpacht⸗Vorwerksbeſitzer Nitſchke in Troit⸗ 

endorf. 5 

Dia mir bei der ſchnellen Beendigung der bieſigen Kellerpacht und nach der Auseinanderſetzung mit 
der Wittwe Mad. Moritz noch ein bedeutender Beſtand an einfachen und doppelten Kornbranntweinen, 
fo wie an einfachen, doppelten und ganz feinen Liqueuren geblieben iſt; fo wünſche ich, ſolchen ſo bald wie 
möglich zu ſehr ſehr billigen Preiſen zu verkaufen. Hierbei muß ich aber bemerken, daß, was die Korn⸗ 
dranntweine anbetrifft, ſolche nur dem biefigen Monopol zu Folge, an Exemte oder diejenigen ver⸗ 
kauft werden können, welche ſolche außerhalb dem ſtädtiſchen Bezirk conſumiren oder wieder veräu⸗ 
een. Auch habe ich noch fehr reinen Spiritus zu 82° nach Tralles und ganz feinen Grundliqueur, 
woraus ſich ſogleich alle Sorten Liqueure machen laſſen; fo wie unterſchiedene Kräuter, zum Oeſtilliren 
brauchbar, zu verkaufen. Sehr lieb würde es mir ſeyn, wenn Jemand ſämmtliche Beſtände im Gans 
zen übernähme; wobei ich noch ſehr annehmliche Bedingungen in Anſehung ber Zahlung eingehen würde. 
Proben find jederzeit zu haben, fo wie die Preiſe zu erfahren, in der Neißgaſſe Nr. 352. nahe der alten 
Poſt bei e J. G. Kühn. Görlitz, den 26. März 1827. 
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Einige Hundert Ellen feiner Buchsbaum ift dieſes Frühjahr zu verkaufen; wo? ſagt die Expedition 
des Görlitzer Anzeigers. g h 

Zur 86sten kleinen Lotterie, welche den 31. d. M. gezogen wird, sind Loose in Gan- 
zen, Halben und Vierteln zu haben bei Michael Schmidt. 5 f 

Ein verheiratheter Wirthſchaftsvoigt, wo möglich ohne Kinder, deſſen Frau ſich als Viehwirthin 
qualifizirt, kann bei Legitimation feiner Ehrlichkeit und Wirthſchaftskenntniſſe zu nächſte Walpurgis 
oder reſp. Johannis ein gutes Unterkommen erhalten; wo? fagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

Ein junger Menſch von guter Erziehung, welcher Luſt hat, die Bäder s Profeffion zu erlernen, 
kann unter annehmlichen Bedingungen ſogleich angenommen werden; bei wem? fagt die Expedition des 
Görlitzer Anzeigers. 8 

Ankündigung für Tanzunterricht. 

Einer hohen Nobleſſe und einem hochgerhrten Publikum zu Görlitz gebe ich mir die Ehre, vorläu⸗ 
ſig bekannt zu machen, daß der dies jährige Lehrcurſus für Tanzunterricht (50 Stunden enthaltend, jede 
zu a ggr.) Montags. den 23. April a. c. ihren Anfang nehmen fol, Diejenigen Eltern, fo geſonnen 
find, Ihre Familie daran Theil nehmen zu laſſen, haben ſich zur Subscription bei Herrn Heino im 
Kleinertſchen Garten in Görlitz zu melden. Dresden, den 27. März 1827. 

| Adolph Klediſchtz, Tanzlehrer. 

Einem bochzuverehrerden Publikum beehre ich mich, hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß vom 
erſten April d. J. an mein Garten wieder für Beſuchende geöffnet ſeyn, und daß mein Schwieger⸗ 
ſohn F. Apetz dieſem Etabliſſement vorſtehen wird. Uebrigens wird wie bisher, auch das Kafferhaus 
allen geehrten Gäſten zum Beſuch anjetzt noch offen bleiben. Görlitz, den 27. März 1827, 


: Kählig. 

Ergebenfte Anzeige. Künftigen Sonntag wird auf dem Saale bei Unterzeichneter durch 
Hrn. Stadt⸗Muſikus Biſchoff Abend » Concert gehalten werden. Der Anfang deſſelben iſt um 
7 Uhr. Entree a Perſon ı gr. Es bittet um gütigen zahlreichen Beſuch i 

5 C. verw. Baumeiſter. 

In Nr. 227. in der Langengaſſe iſt ein Logis, beſtehend in zwei Stuben parterre nebſt Kammern, 
Küche, Keller und Holzraum zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen. 

In der Neißgaſſe iſt das von Mitr. Wagner, dem Seiler, bisher inne gehabte Quartier frei. Es kann 
im Ganzen oder auch getheilt, zu einem Laden eingerichtet, vermiethet und zu 1 bezogen werden. 

i r. Nikolai. 5 

Eine Stube am Markte, in der erſten Ctage vorne beraus, iſt mit oder auch ohne Meubles und 
Bedienung zu vermiethen, auch eignet fich ſolches zum Abſteigequartiere; wo? iſt in der Expedition des 
Görlitzer Anzeigers zu erfahren. * ; N a 

In der der Brüdergaſſe Nr. 14. iſt ein Logis von 5 Stuben und Alkoven nebft Zubehör zu ver⸗ 
miethen, und zu Michaelis zu beziehen; das Nähere iſt beim Eigenthümer zu erfahren. 

Eine Stube mit Stuben » und Bodenkammer, Holzhaus und Keller iſt in Nr. 474., nahe am 
ee zu vermiethen 3 8 zu beziehen. 3 

s iſt in vergangener Woche ein Tuch verloren gegangen, worinnen 3 Stück gewürkte Spi 

nämlich ein Stück von 7 Ellen und die andern zwei Dulce jedes zu 35 Ei Eines al Fig 
Finder derſelben wird gebeten, ſolches in der Expedition des Görlitzer Anzeigers abzugeben. 

Für die gründliche Heilung eines 12 Jahr alten Waſſerbruches durch eine, mit geſchicklicher Kunſt 
unternommene und glücklich vollzogene, Operation, ſage ich dem Herrn Dr. Horn in Görlitz, fo wie 
dem Herrn Wundarzte Husgen in Kuhna meinen innigften Dank hiermit öffentlich. 

Hennersdorf, den 20. März 1827. Sonntag, Gärtner. 
Ein Exemplar des Converſations⸗Lexikons letzte Ausgabe vollſtändig mit der neuen Folge, 14 Bände 
in halb Leder gebunden und gut gehalten, iſt für 16 thir. 18 fgr. zu haben 5 
G. 3 obel. 


